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Höre,  
mein Sohn, auf die Weisung des Meisters, neige das Ohr deines Herzens, 

nimm den Zuspruch des gütigen Vaters willig an und erfülle ihn durch die 

Tat! (RB Prol 1) 

 

Liebe Benedikter, 

 

wie in jedem Jahr überfällt uns auch 

in diesen Wochen die Advents- und 

Weihnachtszeit.  

Unsere Gemeinde St. Benedikt 

rutscht förmlich von einer geprägten 

Zeit in die nächste. Nach der Zeit des 

anfangenden Zusammenwachsens zu 

Beginn diesen Jahres die Zeit der 

Unsicherheiten, als Pfarrer Paus und 

Frau Pastoralreferentin Bolle-Severin 

ihre beruflichen Veränderungen be-

kannt gaben. Dann die Zeit des Ab-

schiednehmens vom Gewohnten und 

des Wartens auf das Neue. Dann die 

Zeit des Begrüßens und Beginnens 

von Jürgen Wiltink als neuem Pasto-

ralreferenten und von mir als neuem 

Pfarrer. 

Und nun schon wieder geprägte Zei-

ten, Advent und Weihnachten. Erwar-

ten und Ankunft!  

Wer soll da noch mitkommen, wie 

soll man da noch innehalten können? 

Unser Pfarrpatron, der hl. Benedikt, 

gibt uns mit dem Wort aus dem Pro-

log seiner Regel eine große adventli-

che und weihnachtliche Möglichkeit 

an die Hand. 

Höre! 

Wir dürfen die bevorstehende Zeit 

dazu nutzen, zu hören. Und wer hören 

will, muss auch innehalten, zur Ruhe 

kommen, aufmerksam werden. 

Benedikt spricht im Weiteren von 

einem inneren Horchen: ĂNeige dei-

nes Herzens Ohrñ. Die bevorstehende 

Zeit schenkt uns gerade dort Chancen 

und Möglichkeiten. Wir dürfen in 

unser Herz horchen, um Gottes Wort 

in unserem Leben, in unseren Bezie-

hungen und für unsere Gemeinschaft 

und Gemeinde zu erspüren.  

Für uns in St. Benedikt mag dies be-

deuten, voll Hoffnung das Neue im 

Gemeindeleben in den Blick zu neh-

men und als Chance zu erkennen. Für 

eine jede und einen jeden von Ihnen 

mag dies ganz Vielfältiges bedeuten. 

Was will in uns Mensch werden? Wo 

wird etwas Neues in mich hineinge-

boren? Was will Gott in mir groß 

werden lassen? 

Die Bilder unserer drei Krippen auf 

dem Umschlag dieses Pfarrbriefes 

lassen vieles von dieser Ruhe und 

unseren Wünschen deutlich werden, 

sie verschweigen aber trotz aller fest-

licher Romantik nicht, dass Jesus 

nackt in die Realität der Welt geboren 

worden ist. 
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Liebe Gemeinde St. Benedikt, ich 

wünsche Ihnen, auch im Namen von 

Pfarrer Evers und Pastoralreferent 

Wiltink, in der bevorstehenden ge-

prägten Zeit viel Ruhe zum Horchen 

und viel belebende Realität der Welt, 

 

Ihr Jörg Hagemann, Pfarrer 

 

 

Gottesdienste Weihnachten 2008/Neujahr 
Datum: Zeit: Gottesdienst: Kirche: 

21.12. 16.00 Feier der Versöhnung für 

Kinder/Familien 

Margaretenkirche 

21.12. 18.00  Feier der Versöhnung Konradkirche 

21.12. 21.00  Feier der Versöhnung Dyckburgkirche 

24.12. 15.00 Kleinkindergottesdienst 

(ohne Eucharistie) 

Margaretenkirche 

24.12. 15.00 Familiengottesdienst m.E.*  Konradkirche 

24.12. 17.00 Familiengottesdienst m.E. Margaretenkirche 

24.12. 17.00 Kleinkindergottesdienst 

(ohne Eucharistie) 

Konradkirche 

24.12. 17.00 Familiengottesdienst m.E. Dyckburgkirche 

24.12. 18.30 Christmette Konradkirche 

24.12. 20.00 Christmette Margaretenkirche 

24.12. 22.00 Christmette Dyckburgkirche 

25.12. 10.30 Hl. Messe Konradkirche 

25.12. 10.30 Hl. Messe Margaretenkirche 

25.12. 18.00 Vesper Dyckburg 

26.12. 09.00 Hl. Messe Konradkirche 

26.12. 10.30  Jugendmesse Dyckburgkirche 

26.12. 10.30 Hl. Messe Margaretenkirche 

28.12. 18.00 Hl. Messe Konradkirche 

28.12. 09.00 Hl. Messe Konradkirche 

28.12. 10.30 Hl. Messe Margaretenkirche 

28.12. 10.30  Hl. Messe Dyckburgkirche 

31.12. 17.00 Hl. Messe Konradkirche 

01.01. 17.00 Hl. Messe, 

anschl. Neujahrsempfang 

Margaretenkirche 
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03.01. 18.00 Vorabendmesse Konradkirche 

04.01. 09.00 Hl. Messe Konradkirche 

04.01. 10.30 Hl. Messe  Margaretenkirche 

04.01. 10.30 Hl. Messe mit Aussendung 

der 

Sternsinger/innen 

Dyckburgkirche 

 m.E. = mit Eucharistie 

 

 

Achtung! 

Neue Gottesdienstzeiten! 
 

Aufgrund der bisherigen Erfahrungen in den Sonntagsgottesdiensten hat der  

Pfarrgemeinderat beschlossen, die Termine der Sonntagsgottesdienste zu ver-

ändern. Die folgende Regelung gilt ab dem 1. Advent (29./30. Nov. 2008): 

 

 

 

  

 

 

Die Gottesdienste sind somit wie folgt: 

Montag : 21.00 Uhr Komplet (1. Montag 

    im Monat Taizegebet Margaretenkirche 

Dienstag: 08.15 Uhr Eucharistiefeier  Konradkirche 

Mittwoch: 18.30 Uhr Eucharistiefeier  Konradkirche 

Donnerstag 18.30 Uhr Eucharistiefeier  Dyckburgkirche 

       (Maria Himmelfahrt) 

Freitag:  18.00 Uhr eucharistische Anbetung Margaretenkirche 

  18.30 Uhr Eucharistiefeier  Margaretenkirche 

Samstag: 18.00 Uhr Eucharistiefeier 

   (Vorabend zum Sonntag) Konradkirche 

Sonntag: 09.00 Uhr Eucharistiefeier  Konradkirche 

  10.30 Uhr Eucharistiefeier  Dyckburgkirche 

  10.30 Uhr Eucharistiefeier  Margaretenkirche 
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Kinder immer willkommen 
Als gastfreundliche Gemeinde möch-

ten wir den Blick noch mehr auf Fa-

milien mit ihren Kindern richten. 

Somit sind sie uns auch zu den Got-

tesdiensten sehr HERZLICH WILL-

KOMMEN. Seit Ende August verfügt 

die Werktagskapelle in der Margare-

tenkirche über einen neu installierten 

Lautsprecher. Wenn es den ĂKleinenñ 

während der Messe zu lang wird, sie 

unruhig werden, führt es oft dazu, 

dass es den Eltern unangenehm ist. 

Seit einigen Wochen können sich die 

Erwachsenen, wenn sie möchten, mit 

ihren Kindern in die Kapelle zurück-

ziehen. Hier haben sie die Möglich-

keit über einen selbst regulierbaren 

Schalter den Gottesdienst zu hören. 

Da dieser Raum nur durch Glasschei-

ben vom Kirchenraum getrennt ist, 

gibt es somit eine räumliche Nähe. 

Bücher für verschiedene Altersgrup-

pen liegen hinten in der Kirche bereit. 

Malutensilien etc. dürfen gerne von 

den Kindern benutzt werden. 

 

Mechthild Tenhumberg 

 

 

Unsere Hilfe ist im Namen des 

Herrné 
Im Gemeindeteil Dyckburg gibt es 

zurzeit 45 aktive Messdiener(innen), 

die jede Woche ihren Dienst am Altar 

verrichten.  

Waren es bis 1994 nur Jungen,gibt es 

seitdem eine stark ansteigende Zahl  

weiblicher Messdienerinnen für den 

Dienst am Altar. In der Dyckburg 

liegt der Anteil der Mädchen inzwi-

schen bei über 60% und damit deut-

lich über dem Bundesdurchschnitt 

(50%). 

Im Jahr 2004 waren es noch 35 aktive 

Messdiener, was verdeutlicht, dass 

wir eine sehr große Gruppe von Kin-

dern und Jugendlichen aus Sudmühle 

und Mariendorf sind, die in einer 

langen kirchlichen Tradition und in 

alter Tradition der Dyckburg-

Gemeinde Woche für Woche die 

Gaben zum Altar bringen, Wünsche, 

Sorgen und Gebete von Gemeinde-

mitgliedern in den Gottesdienst tra-

gen und den Gottesdienstbesuchern 

viel Freude bereiten. Man nennt die 

Messdiener daher auch Ministranten, 

abgeleitet vom lat. Wort ministrare 

Ădienenñ. Dies tun wir aus dem An-

trieb heraus, Menschen in der Tradi-

tion Christi und im Namen des Herrn 

zu helfen, ihren Glauben zu leben.  

Aus dem Buch der Psalmen Kapitel 

121 Vers 2,  stammt der zentrale Satz, 

den jeder Messdiener kennt: 

  

Unsere Hilfe ist im Namen des Herrn, 

der Himmel und Erde erschaffen hat. 
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Dieser Satz wird vor jedem Einzug in 

die Kirche gemeinsam gesprochen, 

um uns daran zu erinnern, warum wir 

jetzt an den Altar ziehen. 

Wir verstehen uns als Diener und 

Helfer einer 

höheren Sache, 

an Jesus Christus 

selbst, der sagt: 

ĂWer mir dienen 

will, folge mir 

nachñ und stehen 

damit in einer 

sehr langen und 

sehr alten christ-

lichen Tradition, 

die bis in die 

Anfänge des 

Christentums 

zurückreicht.  

Dabei kommt 

unsere Hilfe bei den unterschiedlich-

sten Menschen an. 

Auf den ersten Blick helfen wir dem 

Pastor beim Zelebrieren des Gottes-

dienstes. Aber wir bringen auch Ge-

bete und Anliegen von Daheimgeb-

liebenen in den Gottesdienst. 

Und wenn wir als Sternsinger jedes 

Jahr zu den Menschen gehen, um 

Spenden für andere Kinder dieser 

Welt zu sammeln, dann geht unsere 

Hilfe weit über die Grenzen der Ge-

meinde hinaus.  

Viele ältere und 

ehemalige Mess-

diener engagieren 

sich zudem in der 

Kinder- und Ju-

gendarbeit der Ge-

meinde und helfen 

so den Kindern, 

einen Weg in die 

Kirche und zum 

Glauben zu finden.  

Doch  wir be-

schränken uns 

nicht nur auf den 

Dienst am Altar 

und am Menschen. 

So besuchen wir jedes Jahr Weih-

nachtsmärkte, Kirchen oder Freizeit-

parks. Da standen mal Besuche in 

Paderborn und Bremen, aber auch der 

Zoo in Arnheim auf dem Programm. 

Im letzten Jahr haben wir unter ande-

rem den Weihnachtsmarkt in Münster 

besucht und haben anschließend Ul-

rich Zurkuhlen in der Josefskirche be-

sucht, um mit ihm einen Gottesdienst 

zu feiern.   

Der Höhepunkt seit Jahren für alle 

Messdiener ist aber die Fahrt über ein 

verlängertes Wochenende in das 

Kloster im Niederländischen Lie-

Messdienertag Arnheim 2007 
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velde. Hier ist Zeit für Gebet und 

Besinnung, aber auch für verschiede-

ne Gruppenspiele, zum Üben des 

Messablaufs und für gemeinsame 

Aktionen wie Fußballspielen.  

  

Auch 2009 werden wir dort wieder 

einige schöne Tage verbringen. 

 An dieser Stelle möchten wir uns 

auch noch mal für die vielen Spenden 

aus dem Dyckburger Gemeindeteil 

bedanken,  

ohne die Fahrten wie etwa nach Lie-

velde seit der Fusion nicht mehr mög-

lich sind.  

Für die Zukunft wünschen wir uns 

eine lebendige Gemeinde, die unseren 

Dienst anerkennt, uns weiterhin be-

stärkt in unserem Glauben und Han-

deln und uns sonntags in der Kirche 

zahlreich, mit ebensoviel Freude, 

empfängt wie wir sie. 

Ihnen wünschen wir eine schöne Ad-

ventszeit, eine schöne Weihnachtszeit 

und ein gutes frohes Jahr 2009, in 

dem wieder viele neue Aufgaben auf 

Sie und auf uns warten; in dem viel 

Zeit für Einkehr und Gebet sein wird, 

aber noch mehr Zeit für Heiterkeit, 

Frohsinn und Freude, von dem wir als 

Messdiener hoffentlich ein bisschen 

weitergeben können. 

 

é der Himmel und Erde erschaf-

fen hat.  

 

 

Die Dyckurg Messdiener 

 

  

Lievelde 2008 
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Gemeinsam Zeichen setzen für  

den Frieden 

Messdiener holen das Friedens-

licht  
 

Am Sonntag, 14. Dezember werden 

Messdiener aus der Gemeinde das 

Friedenslicht aus Betlehem in Müns-

ter im Dom abholen. 

Als Symbol für Frieden, Wärme, So-

lidarität und Mitgefühl soll das Licht 

an alle "Menschen guten Willens" 

weitergegeben werden. Wer das Licht 

empfängt, kann damit selbst die Ker-

zen von Freunden und Bekannten 

entzünden, damit an vielen Orten ein 

Schimmer des Friedens erfahrbar 

wird, auf den die Menschen in der 

Weihnachtszeit besonders hoffen. 

Am Samstag, 20. Dezember werden 

wir das Licht des Friedens in der 

Heiligen Messe um 18 Uhr in  der 

Konradkirche verteilen. 

 

Hast du Lust Messdiener zu werden? 

... oder bist du zwischen 15 und 25 

Jahre und könntest dir vorstellen 

Messdienerleiter zu werden? 

 

Dann melde dich bei Fabian Krim-

phove, Tel.: 20 365 94 

E-Mail:konrad-messdie-

ner@gmx.de 
 

Gruppenstunden für die Messdiener, 

im Pfarrheim an der Konradkirche: 

Dienstag um 16
30 
Uhr f¿r die Ăneuenñ 

Messdiener mit Markus Pohlmann und 

Johannes Konermann 

Mittwoch um 15
30 

Uhr für Messdiener 

in der 6.  Klasse mit Simon Konermann 

und Lucas Schulze Hobeling. 

Donnerstag um 15
30

Uhr für Messdiener 

in der 5. Klasse mit Christina Gerber 

und Laurenz Pauleikhoff. 

 

Neun neue Messdiener 

Neun Jungen und Mädchen aus der 4. 

Klasse treffen sich seit Juni einmal in 

der Woche zusammen mit den Leitern 

Markus Pohlmann und Johannes Ko-

nermann. Jeden Dienstag wird in der 

Kirche fleißig in Kleingruppen geübt, 

um die Aufgaben der Messdiener zu 

erlernen. Aber auch Spaß und Spiel 

kommen nicht zu kurz. 

Bei der diesjährigen Nikolausfeier der 

Messdiener wird der Nikolaus die neu-

en Messdiener begrüßen und alle 

Messdiener werden gemeinsam feiern.  

Bevor nun der mit Freude erwartete 

große Einsatz in den Weihnachtsmes-

sen erfolgt, wurden am 9. November 

die fünf Mädchen und vier Jungen der 

Gemeinde vorgestellt.  

 

Zur neuen Messdienergruppe gehören:  

Alexander Brößkamp, Anna-Katharina 

Dalhoff, Karl Philipp Drews, Christo-

pher Kalisch, Alexa Lehmbrock, Jo-

hanna Lindenbaum, Johanna Löer, 

Carla Mentrup, Julius Roberg 

mailto:konrad-messdiener@gmx.de
mailto:konrad-messdiener@gmx.de
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Messdiener der Konradkirche ï 

Unterwegs 

 

Am Freitag, 22. August, trafen sich 43 

Messdiener der Konradkirche am Hbf 

Münster, um das Wochenende gemein-

sam zu verbringen. Mit Bahn und Bus 

ging es nach Bestwig-Heringhausen 

zum Pfarrheim St. Nikolaus. Nachdem 

wir die Schlafräume bezogen hatten, 

kam, pünktlich zum Abendessen, Pfar-

rer Hans Gerd Paus, um mit uns die 

Messe zu feiern. Anschließend machte 

Pfarrer Paus mit den Kindern Gruppen-

spiele, bis wir die Kinder in die Schlaf-

säcke geschickt haben. Erst um ca. 2 

Uhr wurde es ruhig in den Schlafräu-

men. 

Am Samstagmorgen wurden wir um 7 

Uhr durch das Angelus-Geläut geweckt. 

Nach dem gemeinsamen Frühstück 

fuhren wir mit dem Bus zum Freizeit-

park Fort Fun. Dort hatten wir 6 Stun-

den Zeit, um den Park zu erobern. Nach 

3 Stunden im Park musste Pfarrer Paus 

uns leider verlassen, da er noch einen 

Termin in Münster hatte. 

Zurück im Pfarrheim machten wir das 

Chaos-Spiel. Nach dem Abendessen 

zeigten wir einen Film, da es draußen 

regnerisch war. Gegen Abend ließ der 

Regen nach und wir konnten zu einer 

nahegelegenen Feuerstelle gehen und 

Stockbrot machen. Von dort aus startete 

auch unsere Nachtwanderung. Als wir 

zurück am Pfarrheim waren, gingen alle 

direkt in ihre Schlafsäcke und nach kur-

zer Zeit war nur noch Schnarchen zu 

hören. 

Auch am Sonntagmorgen wurden wir 

wieder um 7 Uhr durch das Geläut der 

Glocken geweckt. Es wurde gefrüh-

stückt und die Taschen gepackt. Dann 

ging es für ein Geländespiel zum Spielp-

latz. Ein paar Leiter blieben am Pfarr-

heim,  um sauber zu machen, da wir 

nach dem Geländespiel direkt mit dem 

Bus nach Bestwig zum Bahnhof fahren 

mussten. 

 
Am Bahnhof  blieb noch Zeit, um uns 

bei Annika Konermann und Charlotte 

Möllmann, die im Oktober außerhalb 

von Münster angefangen haben zu stu-

dieren, mit einer gefüllten Schultüte zu 
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bedanken und ihnen viel Erfolg beim 

Studium zu wünschen. Dann ging es 

zurück nach Münster, wo die Eltern 

schon am Bahnhof auf ihre Kinder war-

teten. 

Wir freuen und jetzt schon auf die Mess-

dienerfahrt 2009. 

 

 

 

 

Die Messdiener der Margareten-

kirche 

Ein Überblick über das Jahr 

2008 
 

Das Jahr 2008 begann, wie eigentlich 

immer die letzten Jahre, mit der 

Sternsingeraktion. Unter Anleitung 

der Messdienerleiter machte sich ein 

Dutzend Kinder in unser Gemeinde-

gebiet auf, um für Bildungs- und 

Krankenprojekte in Jabalpur, Indien 

zu sammeln. Sehr erfolgreich wurden 

unsere Helfer mit Spenden und Sü-

ßigkeiten bedacht. Insgesamt wurden 

1.233,40 ú eingesammelt. Wir mºch-

ten hier 

noch 

einmal 

allen 

Be-

teiligten 

danken! 

Zweiter Höhepunkt in diesem Jahr 

war die Messdienereinführung. Am 

24. Februar wurden Steffen Auster-

mann, Jonas Dröge, Dominik Felden, 

Felix Holthoff, Finn Kolle, Lucia 

Regenbrecht und  Robert Schmitz der 

Gemeinde vorgestellt und feierlich als 

Messdiener begrüßt. 
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Im April war es dann wieder so weit, 

die Messdiener sind baden gegangen. 

Mit einer bunt gemischten Gruppe 

aus 25 Kindern und Leitern sind wir 

nach Hamm gefahren um uns im dor-

tigen ĂMaximareñ mal richtig aus-

zutoben. Besonders die beiden Rut-

schen hatten es uns angetan, so dass 

wir an diesem Tag einige Höhenme-

ter zurückgelegt haben. 

Viel Zeit zum Erholen gab es für uns 

alle nicht, denn vom 21.05. - 

25.05.2008 stand wieder unser all-

jährliches Zeltlager an. Und auch hier 

gab es wieder Wasser ohne Ende, 

Gott sei Dank kein Regenwasser, 

sondern die Schwimmbecken des 

Lienener Schwimmbades. Mit fast 30 

Leuten haben wir ein Wochenende 

voller Spiel, Spaß und jeder Menge 

Freude erlebt. 

Nach einer längeren Sommerpause 

stand am 20.09.2008 die nächste 

tion an. Statt eines üblichen Frei-

zeitparks haben wir diesmal den 

ĂKettlerhofñ besucht. Ein Erlebnis f¿r 

jedermann, mit viel Ausprobieren und 

ĂGruppenh¿pfenñ auf dem Riesen-

trampolin. Hier konnte auch von den 

Leitern jeder noch einmal Kind wer-

den. 

Als Ausblick kann ich an dieser Stelle 

noch die Messdienereinführung er-

wähnen, die im November stattfinden 

wird, bzw. stattgefunden hat. 

Und als krönenden Abschluss wird es 

im Dezember noch eine dicke Party 

geben, um sich bei allen Messdienern  

für das schöne Jahr 2008 zu bedan-

ken. 

 

Aktion 
Sternta-
ler 
Weihnach-
ten 2008 
St. Bene-
dikt 
Liebe Ge-

meindemitg-

lieder, 

Weihnachten steht vor der Tür, das 

Fest an dem wir alle gerne unsere 

Freude teilen. 

Doch nicht alle Menschen in unserer 

Gemeinde sind wirtschaftlich dazu in 

der Lage, sich oder ihren Kindern 
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einen kleinen Wunsch zu erfüllen, 

denn Arbeitslosigkeit, Hartz IV oder 

geringe Rentenzahlungen lassen oft 

nur Raum für das absolut Notwen-

dige. Andere Menschen möchten 

gerne teilen, wenn sie damit eine 

Freude bereiten können.  

Daher ruft die Gemeinde St. Benedikt 

(Ortsteile  Margareta,  Konrad und  

Dyckburg) zur Aktion ĂSterntalerñ 

auf. 

Und so soll es gehen: 

Zum Gottesdienst am 1. Advents-

sonntag (30.11.) um 10.30 Uhr in der 

Margaretenkirche , am 2. Advents-

samstag (06.12.) um 18.00 Uhr in der 

Konradkirche und am 2. Advents-

sonntag (07.12.) um 10.30 Uhr in der 

Dyckburgkirche steht in der Kirche 

ein kleiner Tannenbaum, an dem 

einige Sterne hängen. Auf jedem 

Stern steht ein möglichst konkreter 

kleiner Wunsch (erfüllbar für max. 

15-20 ú) eines Menschen unserer 

Gemeinde und eine Nummer. 
 

Menschen, die gerne einem anderen 

eine Freude machen mºchten, Ăpfl¿-

ckenñ sich einen Stern und haben bis 

zum 3. Advent Zeit, den darauf ste-

henden Wunsch zu erfüllen und in ein 

Päckchen zu packen. Auf das Päck-

chen kleben sie gut sichtbar den Stern 

mit der Nummer und geben es bis 

zum 16.12. im Pfarrbüro oder am 3. 

Advent in der Kirche ab. 

Die (verschwiegenen) Helferinnen 

und Helfer ordnen die Nummern den 

hinterlegten Adressen zu und bringen 

die Geschenke mit guten Wünschen 

der Gemeinde in die Haushalte. Über 

Schenkende und Beschenkte wird 

selbstverständlich volles Stillschwei-

gen bewahrt. Ansprechpartner/Innen 

sind Frau Böckelmann (32 63 70), 

Frau Brümmer (31 57 05), Frau 

Schulz (31 41 78) und Herr Wiltink 

(39 99 59 27). 

Wir würden uns freuen, wenn viele 

Menschen sich trauen mitzumachen, 

als Nehmende wie Gebende.  

 

 

Sternsingeraktion: 
 

Vortreffen: 

Am 29.12.08 findet das Vortreffen 

der Sternsinger um 15.00 Uhr im 

Pfarrheim an der Margaretenkirche 

statt. 

Weitere Treffen finden am 30.12.08 

um 10.00 Uhr am Heidehof und um 

15.00 Uhr im Pfarrheim an der Kon-

radkirche statt. Hierbei sollen kurz 

der Ablauf der Sternsingeraktion 

besprochen, Fragen geklärt und das 

Lied und den ĂSpruch der hl. Kºnigeñ 

geübt werden.  

 

Sternsingertag: 

Am 03.01.09, (Samstag) 9.00 Uhr ist 

die Aussendung der Sternsinger im 

Gemeindeteil Margareta, danach  

ziehen die Sternsinger durch die Stra- 
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ßen des Gemeindeteils. Die Sternsin- 

ger kommen am Sonntag, 04.01.09 

um 10.30 Uhr in den Gottesdienst in 

die Margaretenkirche (mit den Gaben 

- die gespendete Summe wird be-

kannt gegeben -). 

Am 03.01.09, (Samstag) 10.00 Uhr 

ist die Aussendung der Sternsinger im 

Gemeindeteil  Konrad, danach  zie-

hen  die Sternsinger durch die Straßen 

des Gemeindeteils bis 13.00 Uhr und 

von 15 - 18 Uhr. Sonntags von 10-13 

Uhr  und von 15-18 Uhr ziehen die 

Sternsinger durch die Straßen um die 

Konradkirche. 

Am 03.01.09 ist abends um 18.00 

Uhr Sternsingergottesdienst  in der 

Konradkirche (mit den Gaben, ge-

spendete Summe wird bekannt gege-

ben). 

Für die Sternsinger im Ortsteil Dyck-

burg gibt es am 04.01.09 ein gemein-

sames Frühstück in der Villa Horten-

sia. Nach dem Gottesdienst werden 

sie ausgesandt und durch den Ge-

meindeteil ziehen. Sie werden wäh-

rend ihrer Aktivitäten in allen Ortstei-

len mit Kakao und Mittagessen ver-

sorgt.  

. 

 

 

Erstkommunionvorbereitung 
 

Erstkommunionvorbereitung in St. 

Benedikt beginnt mit einer Erstkom-

munion. Der neue Jahrgang der Erst-

kommunionkinder wird eingeladen, 

an der Feier der Vorgänger teilzu-

nehmen. Von einem besonderen Platz 

in der Kirche aus beobachten die 

Mädchen und Jungen, was sie selbst 

im nächsten Jahr erwartet. Und bald 

geht es dann richtig los: Der Kinder-

nachmittag Anfang November ist der 

Auftakt der Erstkommunionvorbe-

reitung für die Kinder und ihre Fami-

lien. Kurze Zeit später beginnen die 

Gruppenstunden, die alle zwei Wo-

chen stattfinden. Die Gruppen mit 

sechs bis acht Kindern werden von 

Müttern und Vätern geleitet. Daneben 

gibt es weitere Veranstaltungen: ei-

nen Vorstellgottesdienst, katecheti-

sche Gottesdienste für die Kommuni-

onkinder, zu denen auch Eltern, 

Großeltern und Paten eingeladen 

sind, eine Gemeinderallye mit den 

Messdienern, eine Domführung, die 

Feier der Versöhnung für die Ka-

techesegruppen, ein Erstkommuni-

onwochenende in der Jugendbil-

dungsstätte Gilweil St. Ludger in 

Haltern und eigens auf die Kinder 

abgestimmt Angebote in der Karwo-

che.  
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Planung und Koordination liegen in 

den Händen der Projektgruppe Erst-

kommunion, die zur Zeit vier Mitg-

lieder hat: Pfarrer Jörg Hagemann, 

Claudia Brannekemper, Nicola Len-

keit und Renate Weiß. Doch die Erst-

kommunionvorbereitung kann nur 

gelingen mit der Unterstützung von 

vielen Mitarbeitern: Nichts läuft ohne 

die Katechetinnen und Ketecheten  

die speziell für diese Aufgabe ge-

schult werden; die verschiedenen 

Aktionen für die Kinder sind nur mit 

der Hilfe vieler Väter und Mütter 

durchzuführen. 

Erstkommunion betrifft nicht nur die 

Kinder, ganz bewusst sollen auch ihre 

Familien angesprochen werden, z. B. 

durch die Einladung zu den Fami-

liengottesdiensten. Für die Eltern 

finden insgesamt vier Elternabende 

statt. Dort gibt es Informationen über 

die Vorbereitung, spirituelle Impulse 

und die Gelegenheit, sich über religi-

öse Erziehung auszutauschen. 

 

 

 

Im Mai 2009 werden insgesamt 54 

Kinder aus St. Benedikt zur Erst-

kommunion geführt: am 17. Mai 

2009 in der Konradkirche, am 21. 

Mai 2009 in der Margaretenkirche 

und am 24. Mai 2009 in der Dyck-

burgkirche. 

 

 

 
 

 

Und wenn die Kinder dann ihre Erst-

kommunion gefeiert haben, soll es 

weiter gehen: für die Kinder und die 

Katechetinnen und Katecheten wird 

eine Fahrt ins Bibelmuseum stattfin-

den, die Jungen und Mädchen werden 

eingeladen, Messdiener zu werden, 

für die Familien gibt es das Angebot, 

in den Familienkreisen und an den 

Familienwochenenden mitzumachen. 

 

Renate Weiß 
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Firmvorbereitung  
 

 

Unsere Firmvorbereitung begann im 

Januar dieses Jahres. 

Mit der Anmeldung haben die Ju-

gendlichen ein deutliches Zeichen 

gesetzt. 

Das heißt, sie waren bereit und haben 

sich mit anderen auf dem Weg ge-

macht, diese Kirche, die Gemein-

schaft der Christen, näher kennen zu 

lernen. 

Fragen sind aufgetaucht: 

Was will ich aus meinem Leben ma-

chen, wofür will ich mich einsetzen, 

woran will ich mich halten, was ist 

mir wichtig, mit wem trete ich wofür 

ein? Will ich zu dieser Gemeinschaft, 

zu Jesus gehören? Eine Antwort zu 

finden, genau darum ging es in der 

Firmvorbereitung! 

 
Das Ziel des gemeinsamen Weges 

heißt: FIRMUNG, der Empfang des 

heiliges Geistes! 

Denn zum Leben gehört mehr als 

Essen & Trinken, Wohlstand & Ge-

sundheit, zum Leben gehört mehr als 

Lernen & Lehren, Begreifen & Ver-

stehen, zum Leben gehört auch Ver-

trauen & Offenheit, Sich ï Gedulden 

und Warten  

zum Leben, das du lebst, gehört auch 

der, der dir dein Leben gab: Gott. 
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Am Beginn der Firmvorbereitung 

stand ein gemeinsames Wochenende 

in Kleve, an dem sich die Jugendli-

chen und Katechetinnen untereinan-

der kennen lernten. 

Im 4- Wochen-Rhythmus trafen wir 

uns im Pfarrheim St. Konrad und St. 

Margareta und beschäftigten uns in-

haltlich (kleine Auswahl) mit den 

Themen Gott(Wer ist Gott für mich? 

Was habe ich für ein Bild von ihm?), 

Jesus Christus(der historische Je-

sus/Welche Beziehung habe ich zum 

auferstandenen Christus?)  Kirche 

und Gemeinde (Welche Aktivitäten 

gibt es in St. Benedikt?) 

 

Gegen Ende der Firmvorbereitung 

gab es ein zweites Wochenende auf 

der Jugendburg Gemen, inhaltlich 

ging es konkret um die Zeichen und 

die Bedeutung der Sakramente, be-

sonders um das Firmsakrament. Da-

  

 

 
 

rüber hinaus bereiteten sich die Ju-

gendlichen in einer Bußfeier auf die 

Firmung vor. 

 

Die Firmung durch Weihbischof Dr. 

Franz - Josef  Overbeck findet am  

Samstag, 29.  November um 18.00 

Uhr in der  Margaretenkirche statt. 

 

 

Für das Katechetenteam  

 

Christian Harde 
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Liebe Kinder, Jugendliche & Eltern!!! 

Auf den folgenden Seiten berichten wir über die offene Kinder- und Jugendar-

beit 2008. Durch die alle 3 Monate erscheinenden Flyer wird der eine oder 

andere von Euch/ Ihnen schon auf das umfangreiche Angebot aufmerksam 

geworden sein. Dennoch wollen wir an dieser Stelle über einige Besonderhei-

ten und über die vergangenen Ferienprogramme berichten.  

 

Beim                   haben wir seit Jahren eine stetig wachsende Teilnehmerzahl 

zu verzeichnen. Die beiden Trainer Fehmi Taneri und Jan Korus beweisen 

hierbei das richtige Händchen für kleine und große Karate Kids. Montags fin-

det in der Zeit von 17.30 ï 19.00 h ein Zusatztraining für fortgeschrittene Ju-

gendliche statt. Am Dienstag ist Kinderkarate von 16.00 ï 17.00 h angesagt. 

Am Mittwoch von 17.30 ï 19.00 h trainieren die Jugendlichen in der Turn-

halle der Kolping Schule am Cheruskerring.  

Der Einstieg ist jederzeit möglich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Spezielle Angebote für Jungen & Mädchen 
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Immer montags treffen sich die                           

in der Zeit von 16.30 ï 17.30 h.  

Jungs zwischen 6 und 10 Jahren sollten 

sich das nicht entgehen lassen. 

 

Die     [ für Jungs ab 10 ] trifft sich ebenfalls am Montag. In der 

Zeit von 17.30h ï 19.00 h kann man hier Billard oder Fußball spielen, Ki-

ckern, Partys planen oder oder oderé.. 

 

Die                                                   findet am Mittwoch in der Zeit von 16.30 ï 

18.00 h statt. Hier freuen sich Ina & Mona auf EUCH Mädchen im Alter von 

6 ï 10 Jahren. Sie planen mit EUCH Aktionen wie z.B. Schmuck gestalten, 

Plätzchen backen, Abenteuerspiele oder Kartoffeldruckstempel.  

 

Der                       wurde im Oktober  

mit einer groß angelegten Postaktion wiederbelebt. 

Momentan kommen im Schnitt ca. 25 Girls im 

Alter von 12 ï 14 Jahren am Freitagabend in der 

Zeit 

von 18.30 ï 20.30 zum                   .   

 

Dieses offene Angebot findet am Freitagabend im 

Wechsel  im Pfarrheim Konrad und im Pfarrheim 

Margareta statt. 

 

Die Oster-, Sommer- und Herbstferienangebote waren auch in 2008 gut be-

sucht. 

Besonders die Sommeraktionen  

WIKINGER SOMMER & 

das SOMMERZELTLAGER 

in Dortmund-Syburg unter 

dem Motto  PIRATEN stießen 

bei allen Teilnehmern auf 

große Begeisterung. Ein Bericht 

über das Zeltlager findet Ihr/Sie 

auf den nächsten Seiten !!! 
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Geplante Ferienaktionszeiten 2009: 

 

Osterferien [06.04. ï 17.04.09] 

OPAP 2  ganze Tage mit Übernachtung im Pfarrheim für Kids im Alter von 8 

ï 12 Jahre 

06.04. ï 07.04.09 

 

Sommerferien [02.07. ï 14.08.09] 

GANZTAGSFERIENPRO GRAMM  

5 Tage jeweils von 8.30 ï 16.30 h  

für Kids im Alter von 8 ï 12 Jahre 

 06.07. ï 10.07.09 

 

SOMMERZELTLAGER in Dortmund-Syburg 

7 Tage für Kids im Alter von 9 ï 14 Jahre 

05.08. ï 11.08.09  

 

Herbstferien [12.10. ï 23.10.09] 

Unter Vorbehalt 

3 Nachmittage von 14.00 ï 18.00 h 

12.10. ï 14.10.09 

 

Ein ganz dickes Dankeschºn an Ămeineñ TEAMER . Ohne Euch wären diese 

Ferienaktionen und die Angebote im                nicht möglich. Besonderer 

Dank an das BELA TEAM [ St. Benedikt Zeltlagerteam].  Mit ihrem ehren-

amtlichen Engagement im Zeltlager und in der Vorbereitung  haben sie den 32 

mitfahrenden Kindern ein tolles Ferienerlebnis beschert!!!  

 

Danke aber auch an die Kinder und Jugendlichen für das Mitmachen, Da-

beibleiben und Mitgestalten des                       Und last but not least ï Danke 

an alle Eltern die ihre Kids zu uns schicken und damit ihr Vertrauen in unsere 

Arbeit ausdrücken!   

 

Einen besonderer Hinweis gebührt dem NIKOLAUSFEST am 06.12.2008!!! 

Wir laden ein, zu einem bunten 

Familiennachmittag. 
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Im Jugendraum wird Weihnachtliches gebastelt, die KARATEGRUP PE un-

ter der Leitung von Fehmi Taneri zeigt ihr Können. Die TROMMEL KIDS  

hauen auf die ĂPaukenñ. In der K¿che warten frisch gebackene Waffeln, Kaf-

fee und Fanta auf Euch. Die DANCING COOL BOYS stellen sich vor und 

als Highlight  wird das neue, selbst geschriebene Weihnachtsstück der Thea-

tergruppe BENNE MACHT THEATER aufgeführt. Das Stück ï Zauber-

katze und Nikolaus ï ist eine selbst geschriebene Theatergeschichte für Kin-

der von Kindern!!! 

 

Ich wünsche allen fröhliche Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue 

Jahr. 

 

Michael Tuschewitzki  

Leiter der offenen Kinder- & Jugendarbeit St. Benedikt 
 

St. Benedikt - Zeltlager 2008 

Wir setzten die Segel! 

 

30.07.2008!!! Endlich konnte es los-

gehen, das lang ersehnte Zeltlager 

konnte starten. Doch dieses Mal sollte 

die Crew unter einer neuen Flagge 

segeln ï dieses Mal war das erste 

gemeinsame Lager von St. Benedikt.  

Schon vor einem halben Jahr haben 

sich Jugendliche und junge Erwach-

sene der Pfarrgemeinden St. Margare-

ta und St. Konrad zusammengesetzt 

und haben diese verantwortungsvolle 

Aufgabe in Angriff genommen. Doch 

wie sollte man einen Haufen unge-

bändigter Messdiener ï und Gruppen-

leiter zu einem Team zusammen 

kriegen? Das Ganze ging nur unter 

der großartigen Leitung Michael Tu-

schwitzkis, der die ganze Fahrt erst 

ermöglicht hatJ. 

Nun aber zu unserer Fahrt! Früh mor-

gens wurden alle sieben Sachen zu-

sammen gepackt und 10 aufgeregte 

Leiter und 32 noch mehr aufgeregte 
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Kinder trafen sich, um eine Woche 

lang auf eine spannende Seereise zu 

gehen. Nachdem alle Sachen im Bus 

gelandet waren, fuhren wir los, Mi-

chael  

 

 
 

und Alex im Auto voraus, und lande-

ten erst einmal im Stau! Unmut kam 

aber nicht auf und so kamen wir doch 

noch, zwar etwas verspätet, aber nicht 

weniger motiviert, am Zeltplatz in 

Syburg an.  

Nach ersten Haus- und Geländeer-

kundungen bauten wir alle zusammen 

die Zelte auf und bezogen unser 

neues Zuhause.  

Die folgenden Tage überlebten wir 

uns richtig ein und wurden zu einer 

eingeschworenen Gemeinschaft. 

Morgens begannen wir den Tag mit 

einem super Frühstück mit Brötchen, 

Nutella, Schinken- und Leberwurst, 

Marmelade, Kakao, BUTTER und für 

die müden Leiter gab es auch die eine 

oder andere Tasse KaffeeJ. Danach 

machten wir Spiele oder Workshops, 

in denen Augenklappen, Fernrohre, 

Gruppen TïShirts und Piratenkopftü-

cher entstanden. Abends wurde lecker 

gegrillt und bei einem gemütlichen 

Lagerfeuer wurden wilde Piratenge-

schichten erzählt.  

Über die Woche verteilt machten wir 

eine Rally hoch zur Hohen Syburg, 

ein Fußballturnier, eine Piratenolym-

piade und einen Ausflug zum 

Schwimmen. Für jeden war etwas 

dabei und viele neue Freundschaften 

wurden geknüpft.  

Fast immer wurden wir mit gutem 

Wetter von Petrus bedacht, bis auf die 

vorletzte Nacht. Da regnete es so viel, 

dass wir in das Haupthaus neben dem 

Zeltplatz ziehen mussten. War aber 

auch sehr gemütlich! 

Und schon war die Woche aus Spiel 

und Spaß vorbei und wir mussten 

unsere Koffer wieder packen. So 

fuhren wir mit einem lachenden und 

einem weinenden Auge zurück nach 

Hause. Auf der einen Seite freuten 

wir uns, dass die Woche so gut ge-

klappt hatte und wir Leiter waren 

erleichtert, dass wir alle Kinder heile 

nach Hause bringen konnten, doch 

auf der anderen Seite waren wir auch 

traurig, dass alles schon vorbei war. 
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Umso mehr freuen wir uns schon auf 

das nächste Jahr und hoffen, dass 

wieder so viele Kinder mitkommen.  

Liebste Grüße und Mast - und 

Schotbruch, 

Euer BELA ï Team     

( Für das BELA TEAM Ina Becker ) 

 

 

                                                                           

                     

                   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


